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Beſiet der Königlichen Regierung zu DENE 


h Bönigt. % im 1 A 
Eingang Plaugengaffe M 358. 


No. 85 Freitag, den 12. April 1839. 


Angemeldete ee 
Angekommen den 11. April 1839. 


Herr Banquier R. Warſchauer aus Rönigöberg, die Herren Kaufleute Härter 
aus Elding, Otto Wendt aus London, Aug. Moritz aus Stettin, a Gutsbeſitzer 
Puſtar nebſt Frau Gemahlin aus Hoch⸗Kelpin, log. im engl. Hauſe. Herr Lehrer 
Schulz von Popperwahlen bei Miekau, Herr Predigtamts⸗Candidat Woth von Mas 
rienwerder, log. in den 3 Mohren. Herr Kaufmann Preuß nebft Familie aus Dir⸗ 
ſchau, Herr Rechnungsführer Naumann aus Spengawsken, log. im Hotel de Thorn. 
98 Herren 8 Dyck de es und Jantzen aus e log. im Hotel 

Olios. 
5 AVERT ISS EN E N T. 
Zar Vererbpachtung der ehemaligen Zuckerſt ederei⸗Gebaͤude auf ber Mit 


! e Weidengaſſe M483. fo wie der daneben liegenden Dun = 408. 
deben wir einen Lizitstions⸗ Termin 5 


Sonnabend den 13. April c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Feen 1. anne: 
fept. Die Vererbpachtungs⸗Bedingungen nebſt weite 8 Orundſtücks u 
nen in unſerer Regiſtratur eingefchen werden. 2 f 


be e Bürgermeifter. nd Kath, . x 


* 
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N SE = Be 3 
| J!!! 
ER Sanft entſchlief nach kurzem Unwohlſein geſtern Mittag um 2 Uhr unfere 


in ihrem 73ſten Lebensjahre: < Mit Betrübniß zeigen dieſes ergedenſt an 
Den 10. April 1839. = die Hinterbliebenen, 

3. Nach ötägiger Krankheit Farb heute Nacht um halb 12 Uhr die Kaufmenns⸗ 

Wittwe Juliane Dorothea de Bois deslanden, geb. Zielcke, an der Bruſſentzün⸗ 

dung. Dies zeigen mit betrübten Herzen allen Freunden und Bekannten hiermit an 
a die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 10. April 1839. 


ö geliebte Tunte, Groß⸗ und Urgroßtante, Jungfrau Adelgunde Caroline Gur ke, 


4. Nach Swoͤcheutlichem Krankenlager entſchlief heute Morgen 9 Uhr der Kö. 


nigk. Kreis⸗Juſtizrath Carl Au guſt Otto Löper, im 48ſten Lebensjahre, Mit 
tiepbetrübten Herzen zeigen ſeinen Freunden ſtatt beſonderer Meldung dieſes an 
Neustadt, den 10. April 1839. die Hinterbliebenen. 


5. Heute früh um 3 Uhr, endete ſanft und Gott ergeben, frine irdiſche Leuf⸗ 


bahn an Entkraͤftung unſer geliebter Voter, der Bürger und Horndrechsler⸗Meiſter 


Dan Fried. Wolff, im Saſten Lebensjahre. Dieſes zeigen mit der Bitte um 


ſtille Thei dohme Verwandten und Freunden ergebenft an 
Danzig, den 11. April 1839. er 
ee inzetgens 

6. Bei seiner heute erfolgenden Abreise nach Berlin sagt seinen Freun- 


die Hinterbliebenen, 


< 8 


den und Bekannten ein herzliches Lebewohl: ° ; 
. 8 G., H. Feodor Falk, stud. Philos, et theol. 
7. Mein Schul: und Wognungs'Lskal it jetzt Jopengaſſe M 609, auch er⸗ 
theile ich gegen billiges Honorar Abends von 5 bis 7 Ur Unterricht im Leſen, Schrei⸗ 
den, Rechnen e, REN Laasner, Lehrer. 


dene Anzeige, daß ich mein Grſchaͤft „die Schneider⸗Profeſſion,“ wegen Krank⸗ 
heit meines Sohnes, aufgebe, und ſage hiermit für das mir ſo viele Jahre 
‘© geſchenkte Zutrauen und Wohlwollen meinen herzlichſten Dank. Mein Wohn⸗ 
ort iſt jetzt Schießgarten e 544. f 5 Joh. Müller. 6 
‚ÜSSSESSESSISSSFFFSSOR9SSSESS SB 
9. e iſt am 10, d. M. Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr auf dem Wege 


von der Langgaſſe nach dem Olivaertdor eine goldene Tuchradel mit Haaten 


verloren werdenz beſondere Kennzeiden find die auf der Rückſeite eingravirten 
„Ducgaden 8 B. — H. B. geb. S. . Ni. B. d. 14. Mon. 1654. Der Binder 
wird gebeten, dieſelbe Langgaſſe 398. gegen 2 N Belehnung abzugeben. 

10. Das Haus nebſt großem Obi und Blumengarten am Ofibeerthor e 565. 


2 


melheu. Näheres 5 


rauen gaſſe N 889. 


in den Garten 


iſt zu verkaufen A ganz, oder Ne Sommervergnügen mit Eintritt 
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8. Meinen werihaeſchätzten Kanden und keſp. Publikum mache die erge⸗ W 


6 — 


= 655 = 58 


11. Meine u und Mode, Waaren⸗ Handlung i jest Heil. Geiſ⸗ : 


gaſſe Ne 1012., der Kunſtbandlung des Herrn Reichel gegenüderz; | 


905 werden daſelbſt Stroh sum Waſchen nach Reuſtadt beſorgt, welches erge⸗ 


benſt arzeiget Adolphine Sabjetzky. 


12. Meinen werthgeſe Gästen Kunden und einem hochgeehrten Publikum mache 
ich ergebenſt bekannt, daß ich mein Speiſe⸗Lokal von der Bleitgaſſe nach der Jo⸗ 
hannisgaſſe verlegt habe, und bitte mich auch hier mit ihrem Welche zu beehren, 
indem ich für ſchmackhafte Speifen, verbunden mit prompter und reeller Bedienung, 
ſorgen werde, auch iſt dei mir eine moͤblirte Vorſtube mit Bekoͤſtigang und Auf⸗ 
wartung billig zu vermiethen. J. F. Satzkowsky, Johannisgaſſe 1322. 


13. n Gebildete Mädchen die das Putzmachen erlernen wollen, Können ſich wel 
den Lang und Wollwebergaſſen⸗Ecke „J 540. M. L. Bomborn. 


099923292998 PPP 


ei 


14. Ich bechre mich mein optiſches Waarenlager wiederholentlich erge⸗ & 
& benſt zu mpfehlen, und bemerke, daß ich von Morgens bis Abends 6 Uhr in ® 
m inem Logis, „L Langgaſfe 400. im ehemaligen Gymnaſtum eine Treppe ® 
© ho“, anzutreffen bin. Auf ausdrückliches Verlangen bin ich auch erboͤtig G 
0 in die reſp. en z kommen- H. Haffler, 


früher „L Kkiegsmann & Co.“ ® 
de eee bebe 0002000003 
15. S Junge Mädchen, die das Putzmachen lernen wollen, koͤnuen ſofort pla⸗ 
eirt werden im Putzladen Sen Damm „ 1425. => Conradt. I 
18. Gründiiche! Unterricht im Franzoͤſiſchen iſt zu 8 Frauengaſſe NE 
902. 2 Treppen hoch nach vorne. 
ROHR Meine Wohnung iſt jetzt in der Ger bergaſſe * 362. James Lewis, 
Lehrer der engliſchen Sprache an der Handels⸗Akademie und Petriſchule. 


Se 


Ich zeige meinen geehrten Kunden ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 


Ss vun der Echmiiebegaſſe nach der ‚Brodt! aͤnkengaſſe M 700, verlegt habe. 
„W. Weder, Spornmacher. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich wei⸗ 


1. weh 85 d. r SU: a 1578. „verlegt habe. 


J. Klein, Tiſchlermelſter. 5 Ex 


- “ 1 F * e 
1 Berbierhungen, Else | 


di Gelle⸗ Etage der ſtadtwärts belegenen Seite des et Lang⸗ 


5 garten M 228. heſtehend in 3 heizbaren Zimmern und 2 Kammern, 


nebſt Küche, Speiſekammer, Heller, e 3 N 15 n iſt vom 8 


1. Oktober d. * gu e 0 


Y 5 rf gene 


€ 


Könisl, Bae ſcher geprüfter Hbtikus, 1 
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. In dem Gute Silberhammer, bei Strich gelegen, find mehrere Zimmer 
nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. „ 
SER, Langemarkt No. 451. find zwei moͤblirte Stuben zu vermiethen. 981 
937 Hundegaſſe Ro. 274 find 3 Zimmer mit Möbeln ſogleich zu vermiethen. 
98, Zur bevorſtehenden Badezeit ind in Glattkau 3 Zimmer mit auch ohne 
Möbeln, nebſt Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe, wie auch Bade⸗Buden zu vermiethen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man im Schulzen⸗Amte daſelbſt. 5 8 


: 8 : Auctio nen. N or 7 
25. Montag, den 15. April 1839, Nachmittags 
3 Uhr, wird die am 5. d. M. ſtattgefundene Aue 
tion mit Apfelſinen und Citronen, im Speicher 
„der Eichbaum,“ unweit des Bleihofes belegen, 
durch die Unterzeichneten fortgeſetzt werden. 1 
„„ Die Maͤkler Richter und Meyer. 


26. Montag, den 15. April 1839, Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 5 
Richter und Meher in der Königl. Riederlage des Bergſpeichers an den Meindie 


tenden gegen baare Bezablung in oͤffentlicher Auction ausbieten und auf das 
Meiſtgebot beſtimmt zuschlagen: © 
Ein Parthiechen extra feinen Reis in Eäden. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

er: maobilia oder bewegliche Sachen. ’ 
27. Großes ſchoͤnes Weiß, und Roggendrod if zu haben Tiſchlergaſſe IE 653. 
28. Gute Holzkohlen werden in großen und kleinen Quanti'aͤten ſehr 
billig verkauft von Herrn Ruth am vorſtaͤdtiſchen Graden. is ; 
0 Tiegenhoͤfer Maͤrzbier von ganz vorzüglicher Güte, 3 Flaſchen 2% Sgr., 
iſt zu haben Toͤpfergaſſen⸗Ecke im Freiſchütz, NE RER ER Brämer. 4 
30. Amerikaniſche Caoutchoue „der Gummi-Graricnn- Auf 
Llöſang von der anerkannten Güte empfiehlt i ee 
& Ott de le Roi, Schnüffelmarkt Mo. 709. 4 


31. Ein Epitaphium, beſtehend in einer Saͤul⸗ u. Barriere, ttehf St. Bart ho 
lomäi,⸗ Kirchhof mit No. 8. dezeichnet zu verkaufen. Den Pieis erfährt man Den 


llergaſſe No. 627. bis 10 Uhr Morgens und von 4 Uhr Nachmittags. 


